
eld soll dienen
Entwicklungsgenossenschaft tagt In Bankenmetropole Frankfurt

Kleın, aber fein, eher schüchtern als musterschülerhaft, präsentiert sıch OE
wärtig dıe OÖOkumenische Entwicklungsgenossenschaft (EDCS) ährend andere 1m
Bereich VO  — Ökumene und Entwicklung große amen, heiße Themen oder einfach
ıne gute Public-Relation-Abteilung bieten können, ist bel EDCS ‚„„‚business
usual*‘‘

DD kiırchliche DzZzw. kırchennahe Genossen Aaus Afrıka, ord- und Südamerıka,
aus Asıen und Australıen und nıcht zuletzt Aaus Europa sollen sıch ıhrer Jährlichen
Hauptversammlung reffen, die Arbeit des Vorstandes in den VC)  CN 365
JTagen ıllıgen oder verwerfen. Herausfordernd der diesjährigen Vollver-
sammlung scheinen lediglich der Tagungsort und die erwartete Übernahme des Vor-
sıtzes durch eiıne Tau sein

Während INan sıch 1im VETgSaNSCH Jahr noch wıe bıslang üblich unfer dem Schirm
des ÖRK In Genf traf, wählte INa ın diesem Jahr dıe bundesdeutsche Bankenmetro-
pole Frankfurt Maın un! WeNn N1IC. dıe Satzung mıiıt ihrer Forderung „„all-
anrlıc. ırd mındestens ıne Hauptversammlung innerhalb VOoNn SeCNSs onaten
nach SC des Geschäftsjahres abgehalten‘“‘ gestanden e‚ dann wäre INnan
1989 sıcher dem Zentralausschuß des OÖORK nach Moskau gefolgt

So aber wurde AQus dem Frankfurter Treffen auch ıne Art ‚„‚Dankadresse‘‘ dıe
sıeben bundesdeutschen Förderkreise der EDCS Diıese hatten ZUuU Jahresende 1988
mıiıt ihren rund 3500 Mitgliedskirchengemeinden und Eınzelpersonen immerhın
36 9 des 26,4 Miıllıonen S-Dollar umfassenden Anteılskapıtals der In Amers-
foort/Niederlande beheimateten Entwicklungsgenossenschaft gezeichnet. Douglas
Brunson, der AUus den USA stammende Geschäftsführer der EDCS, schrıeb nach der
Jahreshauptversammlung: ‚„‚Dank der Unterstützung vieler Menschen wıe der Miıt-
glieder des Hessisch-Pfälzischen Förderkreises gewinnt dıe Genossenschaft
Stärke.‘‘

Ungeachtet der Basıserfolge nıcht 1Ur beim kiırchlichen Fulßvolk der Bundesrepu-
blik und West-Berlins in Frankfurt die Delegierten aus 15 europäischen
und wel nordamerikanıschen Förderkreisen vertreten, erstmals auch Adus talıen
muß das 1e] der DCS bleiben, das Vertrauen der Miıtglıedskirchen des ÖRK

gewinnen. Eın 'andel 1im bisherigen kirchenoffiziellen Stimmungsbild der EDCS
ırd erkennbar. Nıe trafen sıch, wıe hıer In Frankfurt, viele stimmberech-
tigte Delegierte; neben den zahlreichen ästen immerhın Miıtglıeder VOI-
treten

In den ersten fünf onaten 1989 gingen 3,5 Mı10 holländische Gulden (100
entsprechen eiwa DM) Neukapıtal 1n. wWwas mehr als die älfte 27 MI10 dfl)
davon stammt AQus kirchlichen Quellen. Es zeichnet sich damıt niıcht 11UT das bislang
beste Kapitalzuwachsjahr 7! MI10oO dfl) ab, sondern auch die uote des
‚„„kirchlichen Kapıtals‘‘ verschob sıch mıiıt plus 35 9 gegenüber dem Förderkreıis-
kapıtal auf nunmehr 30,5 9 oder 18,2 Miıo0

An dieser erfreulichen Entwicklung, dıe der Grundidee des EDCS entspricht,
„Finanzmittel der dem Weltkirchenrat angeschlossenen Kırchen“‘ beschaffen,
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‚„dıe Entwicklung der Gebiete der Welt“‘ miıttels ‚„„‚Darlehen unter Nn-
ommenden Bedingungen‘‘ Ördern, hatten sowohl die Missionsgesellschaft der
Schwedischen Kırche (L MI10o d{l) wıe dıe Uniıted Church of Kanada und die
Discıiples of Christ nteıl Von der Presbyterianischen Kırche der USA lag eine feste
Z/usage VOI, eın Prozent iıhrer nıcht festgelegten Reserven, das sınd D  9 In
DCS investieren.

Die für Frankfurt gastgebende Evangelısche Kırche iın Hessen und Nassau, die
seıt 1988 direktes Mitglied der EDCS ist, hatte auf ihrer Maiınzer Frühjahrssynode
beschlossen, 9089 ihr Anteılskapital auf 500 000 erhöhen. Ihr stellvertreten-
der Kırchenpräsident, Oberkirchenrat ans-Martın eusel, sprach während eines
Empfanges für dıe weltweıt angereisten Miıtglieder nıcht ohne Stolz VO ‚UNSCICIT
Genossenscha ‘: Dabe!ı erinnerte 6 dıe jJahrelangen emühungen des regiıonalen
Förderkreises, bis sıch die KHN, vorbıildhaft für dıe anderen bundesdeutschen
Kirchen, 1ın der EDCS engagılerte un eın Jährliıch wachsendes Anteıilskapital 1Ns
Auge

Heusel thematisıierte ebenfalls dıe Rolle Frankfurts als Bankenzentrum Nach
seinem Verständnis so ‚„‚Geld diıenen und nıcht einfach herrschen‘‘. Wer dies VOI-

SCSSC, hebe „den Gott Mammon auf den AArn Da DCS eın wichtiger Versuch
sel, ‚„„‚Geld nicht destruktiv anzulegen, sondern egen un! Frieden tıften‘‘, so
EDCS auch in den Chefetagen der Banken Beachtung finden und einem wechsel-
seitigen Lernprozel} AaNTCSCNH.

Öffentliche Beachtung fand Vorabend der Generalversammlung ıne Podiums-
diskussion mıiıt dem ıte ‚‚Banken: Freund oder Feind der Entwicklung?“‘ en
Babara Fynn-Wıllıam, Ghana, VOIN der ‚‚Womens Worldbank‘“‘, Vıincente aruz, der
die anco del Desarollo In Chiıle eitet, Orsten Martın VonN der Öko-Bank und
Christian Ratjen VOIN Bankhaus Delbrück und COo, €1| Frankfurt, sa/} auch
Patrıck Coidan, der stellvertretende Generalsekretär des ÖR  z Seine These, da
zunehmend nıcht dıe Verschuldungskrise die ‚Armen der Welt*‘ betreffe, ondern
das ‚„Disengagement‘“‘ der Industriestaaten gegenüber der Drıtten Welt, rüttelte auf.

Die großen Handelsblöcke 1ın Nordamerıka, Europa und apan, Coidan,
drängten dıe Entwicklungsländer innerhalb des Weltwirtschaftssystems 99 den
and des Geschehens‘‘. Der Reichtum werde 1980808 auf der Nordschiene erarbeıtet und
dıe Gefahr bestehe, mıt den Volkswirtschaften des Südens auch die Menschen
1ın diesen Ländern VeETrTgESSCH würden. Ratjen, der Privatbankier, timmte ıhm, Was
dıe gegenwärtigen Geldströme angıng, Nsoiern traf der Untertitel des Podiums
‚„„Investieren mıit den Armen der Welt als Herausforderung Wirtschafts-
system voll In die weltwirtschaftlichen Auseinandersetzungen. Ob die EDCS-Policy
aber als Solıdarıtät mıiıt den Imen ottes gehört wird, ist angesichts des biısherigen
mıinımalen Kapıitalumfangs der DCS höchst zweıifelhaft

Der Rechenschaftsbericht des scheidenden, langJjährıgen Vorsitzenden der EDCS
und sozlalpolıtıschen eraters der Nıederländischen Regierung, Dr. Wıllıam Albeda,
zielte denn auch darauf, der Entwicklungsgenossenschaft kurzfristig mehr Kapital
zuzuführen. Nach seiner Einschätzung müßten dıe kirchlichen Hılfswerke der
DCS das Kreditrisiko erleichtern, indem wackelige Kredite übernommen würden,
entsprechend der International Development Agency die dies für dıe Welt-
bank eistet Durch ıne stabilere Zinserwartung könnte EDCS kirchliches
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Kapıtal anlocken und würde 99 einem sichtbaren Zeichen dafür werden, Was

Menschen überall tun können: Anlagen als einen Weg nutzen, In Solidarıtät mıt
den Armen sein  .

IDETR die Entwicklungsgenossenschaft 1m ökumenischen Kontext äußerst attraktıv
ist, äng mıt iıhrem gerechtigkeıts- und handlungsorientierten Grundansatz ‚USa  -

1HNECIN. on ZUT Konsultation des ÖRK über „‚Ökumenisches Miteinander-Ileılen‘‘
Escorlal/Spanıener konnte die EDCS auf positive Erfahrungen 1mM

Teilen der Macht zwischen der Ersten und der Drıtten Welt verweılsen. Das betraf
damals nicht 1U das Verhältnis VON Kapıtaleinsatz und Stimmrecht In der Miıt-
gliederversammlung, ondern auch die Besetzung des Vorstandes und der leiıtenden
Miıtarbeıiter.

in Frankfurt präsiıdierte 1U  — ZUuU ersten Mal eine Tau die Hauptversammlung,
Judy Monroe, die Geschäftsführerin eiıner Getränkefirma auf den Bahamas Sie
wurde zudem als NECUC Vorsitzende der EDCS gewählt und folgt in dem fünfzehn-
köpfigen Vorstand, der sechs Frauen umfaßt, dem n]ıederländiıschen -(JTUN-
dungsvater Albeda Ihr männlicher und europäischer Oompagnon als 1ze ist
Gerhard Diılschneıider, Ulm, der VOT Jahren mıt ‚„Dienste in Übersee‘‘ als Sozlal-
arbeıter In Kenıia tätıg WarTr und eıtdem In der entwicklungspolitischen Bıldungs-
arbeıit steckt.

iıne Policy-Erklärung ZU[r ‚„„‚Dekade der Kırchen ıIn Solidarıität mıiıt den Frauen
111 In Zukunft bevorzugt dem bereits vorhandenen Projektkriteriıum Rechnung
tragen, ‚„besondere Aufmerksamkeit der Beteiligung VOIN Frauen wıdmen  6 un!
für solche Projekte arlehen ZUT Verfügung stellen, 95 Frauen unmıiıttelbare
Nutznielßer sind‘“. Als Konsequenz daraus wurde mıt ally Bulatho eine erste
Projektbeauftrage für die Phiılıppinen eingestellt.

Zu den acht Vorstandsmitgliedern, die in Entwicklungsländern beheimatet sıind,
gehören seıt Frankfurt Celia Barbata de Sılva, Uruguay, Voranop Koedthavee, Tha1-
land, und Joseph Lebusa Aus Lesotho. Für den scheidenden Patrıck Coidan ırd
Oh Jae Shık AQus dem Genfer ÖRK-Stab zukünftig 1Im DCS-Board sıtzen

ÖOkumene in der DCS nıcht 1Ur die niıcht-römische ÖOkumene des ÖRK ist,
ird 1990 bei der kommenden Jahreshauptversammlung deutlich werden, W
Pater etier aes, Italıen, den Vorsıitz innehaben ırd Diıesmal hielt der Schatz-
meister des Ordens VO unbefleckten erzen Mariens die Morgenandacht über das
kommende Weltgericht. Für aes „‚stirbt Gott heute In den Armen, WI1Ie Zeıten
Jesu‘*‘, S1e würden ‚„„stigmatisiert oft auch von enen, die sıch Christen nennen
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